
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [6. 11. 1912]

|Mittwoch.
mein lieber Arthur
ich bin zurück, muſs nächſtens wieder fort, und wünſche mir recht ſehr, Sie zu
ſehen und daſs es womöglich wieder einmal ganz ohne andere Menſchen wäre.

5 Es iſt nun wieder faſt ein halbes Jahr, daſs man ſich nicht geſehen hat. Die
nahen, mit der eigenen Jugend verknüpften Menſchen und die Natur – dieſe bei-
den ſind mir immer wie der Gegenſtand eines nie ganz geſtillten Durſtes, immer
bleibt etwas zu wünſchen übrig – nach dieſem Somer doppelt.
Paſst Ihnen u. Olga daſs wir Freitag abend zu Euch kämen. Es wäre mir recht lieb.

10 Bitte um Depeſche.
Ihr Hugo.
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3 zurück ] Er kam am 2. 11. 1912 aus Neubeuern retour.
3 nächſtens ] Am 30. 11. 1912 reiste er nach Dresden ab.
9 Freitag ] Das gewünschte Treffen am 8. 11. 1912 fand nicht statt, Schnitzler dürfte, weil anderweitig ver-

pflichtet, abgesagt haben. Am übernächsten Tag reiste er nach Berlin.

Erwähnte Entitäten
Personen: Olga Schnitzler
Orte: Berlin, Dresden, Neubeuern, Wien
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